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Brigitte. Im Gastzimmer? Das ist ja nicht einmal in
Ordnung. Der hochwürdige Herr, der vorgestern darin logirten,
haben befohlen, Kaminfeuer zu machen, und das hat das ganze
Zimmer eingeräuchert. – Ich bin mit dem Einkochen der Preißelbeeren
beschäftigt gewesen, und habe noch nicht Zeit gehabt, nach
dem Rechten zu sehen. – Nun ist nichts darin in Ordnung! Nicht
einmal frische Gardinen hab’ ich aufgesteckt.

Graf. Beruhigen Sie sich! Die Dame wird das nicht übel
nehmen.

Brigitte. Nicht übel nehmen? Was soll sie aber für einen
Begriff bekommen von meiner Ordnung, meiner Haushaltung? –
Hätt’ ich’s nur eine Stunde vorher gewußt!

Graf. Das ging einmal nicht! Die Dame ist zufällig gekommen!

Brigitte. Zufällig? – Der Zufall bringt selten etwas
Gutes!

Graf. So hat er diesmal etwas Vortreffliches gebracht!

Brigitte (mit gedehntem Ton). So? – Der Herr Justizrath
haben wohl die Dame mitgebracht?

Graf. Nein, sie hat ihn mitgebracht, oder vielmehr – doch
warum wollen Sie das wissen? – Sie belästigen mich mit Ihren
Fragen. Die Dame ist mein Gast, und ich verlange, daß Sie
ihr mit der größten Artigkeit begegnen.

Brigitte. Ich werde den Wünschen des Herrn Grafen nachzukommen
suchen. – Wird Hochdieselbe lange hier verweilen?

Graf. Vielleicht – vielleicht sehr lange!

Brigitte. Wahrscheinlich eine Anverwandte des Herrn Grafen?

Graf. Das nicht! – Eine Dame indessen, für welche Sie
alle égards haben sollen, die Sie gegen die Herrin des Hauses –
ja, gegen meine Gemahlin nur haben könnten.

Brigitte. Was muß ich hören? – Der Herr Graf sind
doch nicht – (inne haltend.)

Graf. Nun?

Brigitte (langsam). Verheirathet? – Vielleicht heimlich?

Graf. Was sind das für Spukgeschichten! Wenn ich mich
verheirathe, brauche ich das Licht der Welt nicht zu scheuen –
werde es auch nicht scheuen.

Brigitte. Der Herr Graf wollen sich also verheirathen?
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